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September 2007. Die Anschläge auf das World Trade Center in New York liegen sechs Jahre zurück. Der Irak befindet sich im fünften Kriegsjahr. Über 130 000 US-Soldaten stehen heute im Land. Die Zahl soll weiter steigen, auch die Zahl der Kriegs-Opfer steigt. Ein unheimlicher Krieg. Ein Krieg neuen Typs, sagt Herfried Münkler, Politikwissenschaftler an der Berliner Humboldt-Universität. Er hatte Ende 2002 in einem Essay den drohenden US-Krieg gegen den Irak gerechtfertigt. Kaum waren die ersten Bomben auf Bagdad gefallen erschien das erste Buch über diesen Krieg: „Der Neue Golfkrieg“ von Herfried Münkler. Durch ein neues Regime in Bagdad, so seine These, könnte „die notorische Entwicklungsblockade der muslimischen Welt, die sicherlich eine der wichtigsten Ursachen für die politische Instabilität der gesamten Region und deren Anfälligkeit für fundamentalistische Ideologien ist“, aufgelöst werden. Die Amerikaner hofften den Nahen Osten, seit Jahrzehnten die Weltkrisenregion schlechthin, gewaltsam zu befrieden - wie Europa im Zweiten Weltkrieg. Mit ungewissem Ausgang. Dietmar Herz, Professor für Vergleichende Regierungslehre an der Universität Erfurt ist einer der wenigen Deutschen, der den Irak jüngst bereisten konnte. Als Kenner der Außenpolitik der USA, er forschte und lehrte an verschiedenen amerikanischen Universitäten, fand Dietmar Herz im Winter 2006/2007 leicht Zugang zu den Amerikanern. In seinem nun erschienen Buch „Die Amerikaner im Krieg“ gibt er einen schonungslosen Bericht  über die Lage der amerikanischen Truppen und den chaotischen Verhältnissen im Land, öffnet einen Blick hinter die Kulissen der offiziellen Verlautbarungen. 
Werden aus diesem Krieg Sieger hervorgehen? Zieht jemand daraus Gewinn? Mit welcher Strategie wollen die Amerikaner die verschiedenen irakischen Bürgerkriege und den Zerfall des Landes aufhalten? Ist ein Ende dieses Golfkrieges überhaupt absehbar? Wie könnte das Ende aussehen und hat er die gesamte Weltordnung bereits verändert?  Fragen zur Diskussion im MDR Radio-Café „Schlachtfeld Irak. Innenansichten, Analysen, Lösungsansätze.“, 
in einer Aufzeichnung am 04.09.2007, 19.00 bis 20.30 Uhr. 

